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ÖFFNUNGSZEITEN & 
ERREICHBARKEIT DES 
GEMEINDEAMTES 
Kirchengasse 23, A-2286 Haringsee
Mo, Di, Mi & Fr von 8.00 bis 12.00,  
Do von 17.00 bis 19.30 Uhr. 

Telefon: +43 (0) 2214 / 840 04
Email: gemeinde@haringsee.at 
Website: www.haringsee.at

ERREICHBARKEIT 
VON BÜRGERMEISTER 
ROMAN SIGMUND
Do von 18.00 bis 19.30 Uhr (Sprechtag), 
nach Terminvereinbarung über das  
Gemeindeamt Haringsee bzw. in  
dringenden Fällen direkt. 

Mobil: +43 (0) 664 / 184 43 00
Email: buergermeister@haringsee.at

ERREICHBARKEIT VON 
VIZEBÜRGERMEISTER 
RAIMUND POITSCHEK
Terminvereinbarung über das  
Gemeindeamt Haringsee bzw. in  
dringenden Fällen direkt. 

Mobil: +43 (0) 664 / 534 76 02

ERREICHBARKEIT 
VON ORTSVORSTEHERIN 
ANNA SKLADANY (FB)
Terminvereinbarung über das  
Gemeindeamt Haringsee bzw. in  
dringenden Fällen direkt. 

Telefon: +43 (0) 2214 / 83 28
Mobil: +43 (0) 680 / 206 17 92

ERREICHBARKEIT 
VON ORTSVORSTEHER 
JOHANN STEININGER (SD)
Terminvereinbarung über das  
Gemeindeamt Haringsee bzw. in  
dringenden Fällen direkt. 

Mobil: +43 (0) 664 / 501 20 50
Email: h.steininger@aon.at
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SEHR GEEHRTE 
DAMEN UND HERREN, 
LIEBE JUGEND! 

SEITE DES BÜRGERMEISTERS

Die Sommersonnenwende liegt bereits 
hinter uns und die Tage werden wieder 
kürzer. Anlass genug, Ihnen einen kur-
zen Rückblick auf das vergangene halbe 
Jahr 2016 zu geben.

Im März fand in Zusammenarbeit mit 
der Volksschule der alljährliche Umwelt-
schutztag statt. Ich möchte mich an die-
ser Stelle herzlich für die Organisation 
und die tatkräftige Unterstützung aller 
Beteiligten bedanken. 

Anfang April wurde in Straudorf der 
Kinderspielplatz mit neuen Spielgerä-
ten erweitert und verbessert. Aber auch 
auf den Spielplätzen in Fuchsenbigl und 
Haringsee hat es Erweiterungen gege-
ben. Ich möchte mich an dieser Stelle 
bei Ortsvorsteher Johann Steininger und 
bei der Ortsvorsteherin Anna Skladany 
herzlich für deren großes Engagement 
bedanken. Kinder sind das größte Gut ei-
ner Gemeinde und mit Euch gemeinsam 
konnte dieses Projekt durchgeführt wer-
den. Herzlichen Dank!

Im April wurde bei einer Abstimmung 
mit Abschnittsfeuerwehrkommandant 
Markus Rosskopf eine Übung zum The-
ma Katastrophenschutz vereinbart. In-
haltlich wurde definiert, dass ein lokales 
Unwetter für Hochwasser im Ortsgebiet 
von Haringsee sorgt. Leider wurde aus 

dieser Übung ein Ernstfall – siehe Be-
richt Seite 20. 

Am 24. Mai 2016 übernahm die deutsche 
Schauspielerin Lilian Klebow, bekannt 
durch die Fensehserie „Soko Donau“, 
die Patenschaft eines jungen Bartgeiers. 
Dieser wurde mittlerweile im Rahmen 
des Wiederansiedlungsprojektes in den 
österreichischen Alpen freigelassen. 

Für Fuchsenbigl konnte das Vorhaben 
Wohnhausanlage entsprechend vorange-
bracht werden. Zum derzeitigen Stand 
kann ich Ihnen berichten, dass der Ver-
tragsentwurf zur Unterzeichnung bereits 
übermittelt wurde. Dadurch werden 14 
neue Wohneinheiten für den Ort Fuch-
senbigl geschaffen.

In Haringsee und in Fuchsenbigl wur-
de die Straßenbeleuchtung in den neuen 
Siedlungsgebieten erweitert. 

Für die Verlängerung des Heideweges in 
Haringsee im Bereich der Wohnhausan-
lage wurde die Fa. Held & Francke mit 
der Befestigung der Straße beauftragt. 

Gleichzeitig wurde für Straudorf die Sa-
nierung des Verbindungsweges bei der 
Kirche vergeben. Ziel ist die Fertigstel-
lung in den Sommermonaten.

Die Grundplanung des Feuerwehrhau-
ses in Straudorf ist abgeschlossen. Diese 
beinhaltet eine Fahrzeughalle, die Mann-
schaftsunterkunft sowie einen Gemein-
schaftsraum für die Kameraden der FF 
Straudorf als auch für die gesamte Bevöl-

kerung der Gemeinde. Dieser Planungs-
entwurf wird nach Komplettierung in die 
Landesfeuerwehrzentrale zur Begutach-
tung übermittelt. Nach einem positiven 
Gutachten ist es meine Aufgabe, die Fi-
nanzierung auf solide Beine zu stellen.

Die große Herausforderung stellt sich 
momentan beim Thema der Trinkwas-
serversorgung für unsere Gemeinde. 
Wie Sie sicher aus den Medien bzw. im 
Gespräch erfahren haben, wird auch in 
anderen Gemeinden intensiv an diesem 
Thema gearbeitet. Ich möchte Ihnen mit-
teilen, dass die zuständigen Abteilungen 
des Landes NÖ nicht die Frage stellen 
ob „ja, gewünscht“ oder „nein, nicht ge-
wünscht“. Es geht derzeit ums Ausloten 
einer machbaren Projektumsetzung. 

Seit Mitte Juni läuft die Innensanierung 
der Volksschule auf vollen Touren. Hier 
ist mein Ziel, alle Tätigkeiten mit Be-
ginn des neuen Schuljahres abgeschlos-
sen zu haben.

Vieles hat sich bereits in diesem Jahr 
getan und vieles ist auch für die zweite 
Jahreshälfte geplant. Jetzt wünsche ich 
aber für die Sommermonate allen Kin-
dern schöne Ferientage, den Erwachse-
nen eine erholsame Urlaubszeit und den 
Landwirten unserer Gemeinde wieder 
eine gute Ernte.

Liebe Grüße, Ihr Bürgermeister  
Roman Sigmund



4 2 // 2016

ÖFFNUNGSZEITEN  
KINDERGÄRTEN

Aufgrund der angemeldeten Kinder er-
geben sich ab September folgende Öff-
nungszeiten für das Kindergartenjahr 
2016/2017.

Plitsch Platsch (Haringsee):  
Montag bis Donnerstag: 7.00–17.00 Uhr  
Freitag: 7.00–15.00 Uhr 
Villa Kunterbunt (Fuchsenbigl): 
Montag bis Freitag: 7.00–13.00 Uhr

FERIENBETREUUNG  
IN DER VOLKSSCHULE

Heuer findet die Ferienbetreuung der 
Volksschule leider NICHT statt, da sich 
zu wenige Kinder angemeldet haben.

FERIENBETREUUNG  
IM KINDERGARTEN

Die Kindergartenkinder werden wie üb-
lich in der Ferienzeit in einer Gruppe im 
Haringseer Kindergarten betreut. In der 
Zeit von 25. Juli bis 14. August 2016 ist 
der Kindergarten geschlossen.

KALENDER 2017: FÜR  
ALLE BETRIEBE, VEREINE 
UND VERANSTALTER!

Die Veranstaltungstermine und Ein-
schaltungen für den Kalender 2017 sind 
bis spätestens Ende September 2016 
am Gemeindeamt schriftlich bekannt 
zu geben!Bitte überprüfen Sie Ihre Ein-
schaltung bzw. geben Sie eventuelle Än-
derungen bei Frau Maria Hlavac unter 
02214/84004-5 bzw. per E-Mail unter 
maria.hlavac@haringsee.at bekannt.

PARKEN IN GRÜNANLAGEN

Wir weisen darauf hin, dass Grünflächen 
nicht zum Parken zur Verfügung stehen. 
Der Rasen leidet darunter und die Pfle-
ge der Grünflächen wird erschwert oder 
kann gar nicht von den Gemeindearbei-
tern durchgeführt werden.

Außerdem ersuchen wir um Mithilfe bei 
der Pflege der Grünflächen vor Ihrer Lie-
genschaft. Vielen Dank!

INNENSANIERUNG DER 
VOLKSSCHULE HARINGSEE

Mitte Juni wurde mit der Innensanierung 
der Volksschule begonnen. Unsere Schu-
le erhält einen neuen Innenanstrich und 
der Bodenbelag wird erneuert.

Ein Durchbruch von der Aula der Volks-
schule in den Hortbereich wird durchge-
führt, um den Kindern und dem Betreu-
ungspersonal einen direkten Zugang zu 
ermöglich. Ein barrierfreies WC wird 
erstmals installiert und die restlichen WC-
Anlagen im gesamten Gebäude werden 
neu adaptiert bzw. wieder Instand gesetzt. 
Abgeschlossen wird die Sanierung der 
Volksschule durch die Anschaffung diver-
ser Möbel für den Schul- und Hortbetrieb.

PROBLEME MIT DEM  
BUCHSBAUM-ZÜNSLER?

Umweltgemeinderat Rudolf Wogowitsch 
empfiehlt zur Bekämpfung des Buchs-
baum-Zünslers ein biologisches Insekti-
zid. Dieses wurde bei einem Gemeinde-
bürger erfolgreich getestet. Bei Interesse 
an diesem probaten Mittel wenden Sie 
sich bitte an UGR Rudolf Wogowitsch, 
0699/127 402 37

DIRNDLGWAND-SONNTAG

Am 11. September 2016 ist wieder lan-
desweiter Dirndlgwand-Sonntag – nach 
dem Motto „den Sonntag in der Tracht 
verbringen“. Machen Sie mit!

WER WILL MICH?  
KÄTZCHEN ZU VERGEBEN

Nachdem sich im Bereich Gutshofstra-
ße in Fuchsenbigl viele Streunerkatzen 
herumtreiben, hat sich Herr Beck-Meyn 
ein Herz gefasst und wird sich mit finan-
zieller Unterstützung des Landes NÖ, 
des Tierarztes und der Gemeinde um die 
Kastration der Katzen kümmern. 

Wer nach erfolgter tierärztlicher Pflege 
ein Kätzchen bei sich zu Hause aufneh-
men will, kann sich bei Herrn Beck-
Meyn unter 0699/171 512 24 melden.

HUNDE AN DIE LEINE

Aus aktuellem Anlass ersuchen wir um 
Rücksichtnahme auf ihre Mitbürger und 
bitten Sie, ihre Hunde unbedingt an der 
Leine zu führen.

FORTBILDUNG &  
URLAUB DR. WERNY 

Am 25. und 27. Juli 2016 sowie von 15. 
bis 26. August 2016 sind beide Ordinati-
onen geschlossen! 

26. Juli 2016 Haringsee geöffnet  
(Vertreter Dr. Al-Kinani) 
28. Juli 2016 13–18 Uhr Lassee geöffnet  
(Vertretung Dr. Alaa Al-Shakarchi) 
29. Juli 2016 Lassee geschlossen,  
Haringsee 13–15 Uhr geöffnet

MITTEILUNGEN AUS DEM GEMEINDEAMT
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ZUM 80. GEBURTSTAG 
Elfriede Resch (Fuchsenbigl)

ZUM 85. GEBURTSTAG 
Lorenz Heitzmann (Haringsee) 
Elfriede Cerny (Haringsee) 
Helmut Breuer (Haringsee) 
Martha Regner (Haringsee)

ZUR GOLDENEN  
HOCHZEIT (50 JAHRE) 
Taibl Friederike und Wihelm

Wir bitten um Nachsicht, dass wir nur 
dann gratulieren können, wenn wir auch 
die Daten dazu haben. Besonders bei den 
Hochzeitsjubiläen kommt es vor, dass 
aufgrund der elektronischen Umstel-
lung des Melderegisters Daten fehlen. 
Darum bitten wir um Meldung, wenn 
bei Ihnen ein Hochzeitsjubiläum anfällt.  
Es wäre schade, wenn Sie die Ehrenga-
be der Bezirkshauptmannschaft und die 
Glückwünsche der Gemeinde nicht be-
kommen würden.

VERANSTALTUNGSKALENDER & GRATULATIONEN

WIR GRATULIEREN VON HERZEN!

VERANSTALTUNGSKALENDER 3. QUARTAL 2016
DATUM VERANSTALTUNG VERANSTALTER ORT

JU
LI

01 Kabarett SV GG Haringsee Sportplatz Haringsee

02 Kabarett SV GG Haringsee Sportplatz Haringsee

23 Kinder- & Jugendfischen Fischereiverein Haringsee Schottergrube Haringsee

A
U

G
U

ST

14 Laurenzikirtag MV Haringsee GH Langer, Haringsee

21 Dorfrundgang Haringsee Kulturverein Haringsee Haringsee

28 Radfahren in der Großgemeinde ÖVP Start in Fuchsenbigl

SE
PT

EM
B

ER

03 Ride & Rescue Notfallmedizinischer  
Wettbewerb und Erste-Hilfe-Kurs

Ride & Rescue Verein zur 
Förderung der Notfallmedizin

04 Dorfflohmarkt FF Straudorf Straudorf

09 Theaterbühne Frey Bühne FREY GH Leberbauer, Fuchsenbigl

10 Theaterbühne Frey Bühne FREY GH Leberbauer, Fuchsenbigl

11 Theaterbühne Frey Bühne FREY GH Leberbauer, Fuchsenbigl

17 Feuerwehrheuriger FF Fuchsenbigl Feuerwehrhaus Fuchsenbigl

O
K

T 01 Feuerlöscherüberprüfung & Sicherheitstag FF Fuchsenbigl

02 Erntedankfest in Haringsee Pfarrverband Haringsee
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DIVERSES AUS DER GEMEINDE

DIE DREIFALTIGKEITSKAPELLE  
WURDE KOMPLETT RESTAURIERT!

Auszug aus der Chronik; „Auf dem Feld-
weg nach Wagram wird eine Kapelle, die 
Dreifaltigkeitskapelle, anstatt einer bau-
fällig gewordenen Statue errichtet. Sie 
wird am 12. Juli 1835 nach dem Vormit-
tagsgottesdienst feierlich eingesegnet.“ 

Seit dieser Zeit finden in der Fron-
leichnamswoche Bittprozessionen, im 
Volksmund Dreifaltigkeitsprozessionen 
genannt, zu dieser Kapelle statt. Nach 
mündlicher Überlieferung soll mit den 
Bittprozessionen ein Gelübde der Haring-

seeer erfüllt werden, das sie anlässlich der 
Verschonung von der Rinderpest abgelegt 
haben. So liest man es in der Chronik. Im 
heurigen Jahr konnte ich dem Wunsch 
vieler Gemeindebürger und Gemeinde-
bürgerinnen nachkommen und eine kom-
plette Restaurierung veranlassen. 

Ich möchte mich an dieser Stelle bei der 
Firma Strabag, Firma Wukitsevits (Dach-
decker und Spengler) und Malermeister 
Pius Weckerle für die Unterstützung und 
äußerst kooperative Zusammenarbeit 
herzlich bedanken. In Abstimmung mit 
Pfarrer Robert Rys wird es zu einer feier-
lichen Segnung kommen. Nähere Infor-
mationen folgen!

Bgm. Roman Sigmund 

STRAUDORF EINST
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DIVERSES AUS DER GEMEINDE

ERSTE HILFE-KURS –  
SÄUGLINGE & KLEINKINDER

MEHR SICHERHEIT FÜR DIE  
BEVÖLKERUNG DER GG HARINGSEE

Am 21. Mai 2016 fand in der FF Haring-
see ein Erste Hilfe-Kurs mit Schwerpunkt 
Säuglinge & Kleinkinder statt. Eine Ko-
operation von Rotem Kreuz, FF Haring-
see und Gemeinde Haringsee.

Organisatorin GR Sophie Weber durfte 
sich über reges Interesse freuen und neun 
Interessierte Mamas & Omas und einen 
Papa willkommen heißen. 

Vermittelt wurden die Grundlagen für 
alle Situationen, in denen erkrankte oder 
verletzte Kinder Hilfe benötigen. Dabei 
wurden folgende Fähigkeiten erlernt: 
Gefahren zu erkennen, Unfälle zu verhü-
ten, die Rettungskette in Gang zu setzen, 

die Herz-Lungen-Wiederbelebung nach 
den neuesten Richtlinien anzuwenden, 
den Umgang mit dem halbautomati-
schen Defibrillator. All diese Maßnah-
men bei Verletzungen im Säuglings- und 
Kindesalter wurden durch zahlreich 
praktische Übungen veranschaulicht. 
Zudem konnten sich die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer austauschen und 
Fragen stellen, um Gewissheit zu haben 
ihren Lieben künftig im Notfall richtig 
Hilfe zu leisten. 

Aufgrund zahlreicher Anfragen wird eine 
Wiederholung im Winter angedacht.

Text: GR Sophie Weber

Um mehr Sicherheit auf den Straßen in-
nerhalb der Großgemeinde Haringsee 
zu gewährleisten wurden Tempoanzeige-
Tafeln angeschafft. 

In Summe wurden 7 Stück dieser Tempo-
anzeigen angeschafft, um jede Hauptein-
fahrtsstraße der Katastralgemeinden 
Haringsee, Fuchsenbigl und Straudorf 
damit auszustatten. Untersuchungen ha-
ben gezeigt, dass durch Tempoanzeigen 
den Autofahrern die tatsächliche Ge-
schwindigkeit im Ortsgebiet bewusster 
gemacht wird und auch eher zu einem 
geschwindigkeitsbegrenzenden Handeln 
bringt. Das Ziel dieser Investition ist 

ganz klar definiert: Unsere Straßen für 
die gesamte Gemeindebevölkerung si-
cherer zu machen. 

GGR Gerhard Reichl legte bereits die 
ersten Auswertungen für den Zeitraum 
April bis Mai 2016 vor. Neben vielen 
Detailauswertungen werden auch Durch-
schnittsgeschwindigkeiten und Maxi-
malgeschwindigkeiten der einzelnen 
Tempoanzeigetafeln berechnet. Daraus 
geht hervor, dass bei den beiden Orts-
einfahrten Straudorf – Wagramer Straße 
und Haringsee – Lasseestraße die höchs-
te Durchschnittsgeschwindigkeit zu ver-
zeichnen ist.

Insgesamt sieben Tempoanzeigen für die Haupteinfahrtsstraßen

Nachdem Herr Rudolf Zobl-Wessely 
im Jahr 2014 nur knapp den ersten 
Platz im Laufranking Austria verfehl-
te, schaffte er es im Vorjahr als er-
folgreichster Läufer der Altersklasse 
M-65 auf den ersten Platz. Wir gratu-
lieren herzlich zu den vielen, langjäh-
rigen Erfolgen im Laufsport!

LAUFSPORT
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BS Breitstetten, FB Fuchsenbigl, GH Großhofen, GL Glinzendorf, HS Haringsee,  
LD Leopoldsdorf, MN Markgrafneusiedl, OS Obersiebenbrunn, SD Straudorf 

DIVERSES AUS DER GEMEINDE

LIEBE GLÄUBIGE!
Ich darf mich bei Ihnen auf diese Art und 
Weise für dieses Arbeitsjahr 2015/16 be-
danken. Auch für unsere Pfarre und den 
ganzen Pfarrverband war das ein geseg-
netes Jahr. 

Wir durften die Erstkommunion und die 
Firmung gemeinsam erleben, ebenso 
viele Taufen, Gespräche, Begegnungen 
im Pfarrhof oder bei Ihnen zu Hause – 
manchmal auch nicht einfache Momente, 
wenn Gott eine/n von uns zu sich gerufen 
hat. Für all diese Momente bin ich sehr 

dankbar! Auch für Ihre finanzielle Unter-
stützung für unsere Pfarre, sage ich von 
Herzen: Vergelt’s Gott! Ich darf Ihnen für 
die Sommermonate die Sommerordnung 
des ganzen Pfarrverbandes, dessen Teil 
wir sind, zukommen lassen mit der Ein-
ladung, auch im Sommer und im Urlaub 
auf den lieben Gott nicht zu vergessen. 

Ich wünsche allen eine erholsame und 
kraftspendende Zeit des Sommers!

Ihr Pfarrer Robert Rys

SOMMERORDNUNG (2. JULI BIS 4. SEPTEMBER)
Montag GL 18:30 Heilige Messe

Dienstag LD 07:30 Laudes (Morgengebet)

Mittwoch SD 18:30 Heilige Messe

Freitag FB 18:30 Heilige Messe

Samstag HS/MN
14 tgl. 18:30

Heilige Messe (Vorabendmesse) HS: 
2. Juli, 16. Juli, 30. Juli, 27. August (13. August keine Messe)

Heilige Messe (Vorabendmesse) MN: 
9. Juli, 23. Juli, 6. August, 20. August, 3. September

Sonntag

BS/OS
14 tgl. 08:30

Hl. Messe BS: 3. Juli, 17. Juli, 31. Juli, 14. August, 28. August

Hl. Messe OS: 10. Juli, 24. Juli, 7. August, 21. August, 4. September

LD 10:00 Heilige Messe

ACHTUNG! BS: 7. August 10.00 Uhr Wortgottesdienst – Kirtag
HS: 14. August 9.00 Uhr Heilige Messe – Kirtag

Montag  
15. August

OS 08:30 Heilige Messe – Patrozinium

MN 10:00 Heilige Messe – Patrozinium

Sonntag 
4. September

GH 10:00 Heilige Messe

LD 10:00 Heilige Messe
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Am 1. April war es wieder soweit. Bei 
windigem Frühlingswetter wurde mit den 
Volksschulkindern der Großgemeinde Ha-
ringsee der Umweltschutztag nach dem 
Motto „Saubere Umwelt“ abgehalten. 

In Begleitung der Lehrerinnen und frei-
willigen Helfern aus der Bevölkerung 

wurde an diesem Vormittag gemeinsam 
mit den Volksschulkindern in allen Ort-
schaften fleißig Müll eingesammelt. Ins-
gesamt nahmen 43 Kinder, 3 Lehrkräfte 
sowie 23 Erwachsene an dieser Reini-
gungsaktion teil. 

Herr Roman Tucek übernahm, wie schon 

in den vergangenen Jahren, die Organi-
sation und sorgte auch für die Verpfle-
gung aller Teilnehmer. Bgm. Roman 
Sigmund bedankt sich für die Organisa-
tion und bei den Kindern und den frei-
willigen Helfern für das vorbildliche 
Engagement um eine saubere Umwelt 
in der Großgemeinde Haringsee.

FLURREINIGUNG IN DER GG HARINGSEE

MARIHUANA-PFLANZEN IN 
DER GG HARINGSEE!

BESUCH IN  
ST. PÖLTEN

Volksschulkinder setzen sich für eine saubere Umwelt ein

DIVERSES AUS DER GEMEINDE

Nach 18 Jahren in der niederösterrei-
chischen Landesregierung lud Innen-
minister Mag. Wolfgang Sobotka am 
Tag vor seiner Angelobung Freunde 
und Wegbegleiter zu einem unge-
zwungenen Beisammensein nach St. 
Pölten ein. Dieser Einladung ist auch 
unser Bgm. Roman Sigmund gefolgt, 
um sich für die langjährige Partner-
schaft und Freundschaft zu bedanken.

Aufgrund von Erhebungen durch die 
Polizei konnten in einem Waldstück im 
Gemeindegebiet von Haringsee meh-
rere Marihuana-Pflanzen vorgefunden 
und sichergestellt werden. Zweckdien-
liche Hinweise werden vertraulich am 
Gemeindeamt beim Bürgermeister in 
Haringsee und auf der Polizeiinspektion 
Lassee jederzeit entgegengenommen. Im 
Interesse der Gemeinde werden alle im 
Gemeindegebiet befindlichen Waldstü-
cke diesbezüglich verstärkt kontrolliert 
und überwacht werden, denn im Sinne 
unserer Bevölkerung werde ich alle Mit-
teln einsetzen, um die Erzeugung von 
Suchtmitteln bei uns zu verhindern!

Bgm. Roman Sigmund
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AUS DER VOLKSSCHULE
Und wieder ist ein Schuljahr vorbei. Vie-
les ist in diesem Schuljahr geschehen. 
Lernen, Lehren, Feiern, Wandern, Laufen, 
Bewegung, Musizieren, Malen, Tanzen 
und viel Freude und Spaß haben – das al-
les stand am Programm. 

Die Schüler nutzten auch das Angebot 
der Aufgabenbetreuung durch die Päd-
agogen und der schulischen Nachmit-
tagsbetreuung mit Frau Graf. 11 Schü-
lerInnen verlassen die Volksschule. Alle 
Kinder schließen positiv ab. Ein Team 
aus 4 Pädagoginnen unterrichtete die 41 
Schulkinder. Seit diesem Schuljahr war 
auch wieder VL Cornelia Aberham mit 
dabei – sie ist nach Beendigung ihrer 
Karenz mit 12 Stunden wieder in Haring-
see. ROL Rosa Schöberl gestaltete sehr 
musikalische und besinnliche Religions-
stunden und Messen. Mit dem Schulbus 
unterwegs ist Sonja Sigmund. Sie sorgt 
für einen sicheren Schulweg und ist im-
mer zur Stelle, wenn wir einen kleinen 
Ausflug unternehmen möchten. Danke!

Zu Schulbeginn standen Mülltrennung 
und saubere Umwelt als Thema im Vor-
dergrund. Über gesunde Ernährung und 
über die Wichtigkeit einer gesunden Jause 
wurden die Kinder informiert. Wir bieten 
seit Jahren jeden Tag eine Obstjause an. 
Die Eltern bringen wöchentlich Obst – das 
funktioniert hervorragend! Auch organi-
sieren wir sechsmal im Jahr ein gesundes 
Frühstücksbuffet für alle Schulkinder! Im 
Herbst waren die Kinder wieder mit Be-
geisterung bei unseren Kreativtagen da-
bei. Afrika war das große Thema. Claudia 
Zehetmaier tanzte mit den SchülerInnen 
zu afrikanischen Rhythmen, Frau Frey er-
zählte von Löwen in einem Reservat und 
Rosa Schöberl backte gutes Fladenbrot. 
Ein herzliches Dankeschön! Es entstan-

den wunderschöne Zeichnungen und tolle 
Mappen. Zum Abschluss dieses Projektes 
fuhren wir in den Tiergarten Schönbrunn. 
Gemeinsam mit dem Kindergarten feier-
ten wir das Martinsfest und am selben Tag 
konnte die Buchausstellung im Turnsaal 
besucht werden. Bei den traditionellen und 
besinnlichen Morgenkreisen zauberten 
die Kinder mit ihren Darbietungen wieder 
Weihnachtsstimmung in die Herzen der 
Besucher. Am 21. Dezember führten wir 
vor Pensionisten und Kindergartenkin-
dern unser Weihnachtsspiel auf und einen 
Tag später waren Eltern und viele andere 
Persönlichkeiten unsere Gäste. Auch PSI 
Regierungsrat Karl Stach war unter den 
Gästen. Er fand viele lobende Worte für 
die großartige Leistung der Schulkinder. 

Zirkus und Faschingsumzug – im Fa-
sching war was los! Diesmal war unser 
Narrenthema „Farben“. Dank der Unter-
stützung durch die Gemeinde und den 
Elternverein, sowie durch die großzügige 
Spende der SPÖ (Punschstand) konnten 
viele Aktivitäten stattfinden: Eislaufen, 
Theater in Bruck –„Die Schneekönigin“, 
Schneck & Co – „Die Omama im Apfel-
baum“ und der Nestle-Schullauf.

Im Mai fuhren die Schulkinder der 3. und 
4. Schulstufe gemeinsam mit der VS Leo-
poldsdorf nach Frein/Mürz auf Projektwo-
che. Schön wars! Bei der Muttertagsfeier 
wirkten auch wieder Kinder aus allen vier 
Schulstufen mit. In diesem Schuljahr ent-
stand auch eine sehr gute Kooperation mit 
den Kindergartenpädagoginnen. Schulkin-
der lasen im Kindergarten vor, es gab ge-
meinsame Theaterbesuche und Schnupper-
tage! Es ist schön, wenn die „Kleinen“ zu 
uns kommen. Beim Schul-einschreibfest 
lernen die Vorschulkinder die Schule und 
die Pädagoginnen näher kennen. Am Flur-

reinigungstag in allen Katastralgemeinden 
wurde wieder viel Dreck gesammelt. Das 
Ganzjahresprojekt Müllvermeidung und 
Mülltrennung fand seinen Abschluss im 
Besuch einer Vertreterin der GVU. „Hallo 
Auto“ war wieder bei uns. Die Kinder er-
fuhren Wissenswertes über Bremsweg, Re-
aktionszeit und durften dann auch einmal 
richtig bremsen. Hier danken wir der Frei-
willigen Feuerwehr Haringsee, die auch 
immer ein offenes Ohr für unsere Belange 
hat. Mit der Feuerwehr wurde auch das Pro-
jekt „Gemeinsam – Sicher – Feuerwehr“ 
abgehalten. Der Sportverein Haringsee ge-
staltete wieder einen grandios organisierten 
Sporttag – der alle Kinder begeisterte. Das 
Abschlussfest – Eine musikalische Weltrei-
se – war wieder dank vieler, vieler helfen-
der Hände ein wunderschöner Höhepunkt 
des Schuljahres 2015/16.

Unser schönes, altes Schulgebäude wird 
90 Jahre alt! Das muss natürlich gefeiert 
werden. Am 25. Oktober 2016 gratulieren 
wir der Haringseer Schule mit einer klei-
nen Feier und einer Ausstellung zum Ge-
burtstag. Ich ersuche die Bevölkerung von 
der GG Haringsee, der Schule eventuell 
alte Fotos und Schulutensilien als Leihga-
be zur Verfügung zu stellen. In den Som-
merferien wird das Schulhaus renoviert. 
Dank der Gemeinde und unseren Herrn 
Bürgermeisters werden wir in einem 
wunderschönen Schulhaus das Schuljahr 
2016/2017 beginnen. So wie jedes Jahr 
bedanke ich mich bei allen Schulpartnern 
– Kinder – Eltern – Gemeinde und allen 
Vereinen für die wirklich hervorragen-
de Zusammenarbeit, Unterstützung und 
Wertschätzung. Das Team der VS Haring-
see wünscht allen erholsame Ferien und 
freut sich auf das Schuljahr 2016/2017!

Dir. Christiane Alker

VON UNSEREN JÜNGSTEN



2 // 2016 11

BESUCH BEIM BÜRGERMEISTER

NESTLÉ AUSTRIA 
SCHULLAUF

VON UNSEREN JÜNGSTEN

Einmal selber Bürgermeister sein? Die-
ser Frage sind die 11 Kinder der 4. Volks-
schulklasse der VS Haringsee unter der 
Leitung von VL Nina Gangl im Rahmen 
einer Einladung nachgegangen.

Bürgermeister Roman Sigmund lud am 
10. Juni 2016 die Kinder der 4. Volks-
schulklasse ins Gemeindeamt der GG 
Haringsee ein. Am Beginn ging Bürger-
meister Sigmund mit den Kindern in den 
Sitzungssaal und hier wollten die Kinder 
natürlich einiges von ihm erfahren: Was 

macht eigentlich der Bürgermeister den 
ganzen Tag? Was ist ein Gemeinderat? 
Wie läuft eine Gemeinderatssitzung ab? 
Und vieles mehr …

Nach einer Stärkung wurden die Büro-
räumlichkeiten des Gemeindeamtes 
besichtigt und Bürgermeister Sigmund 
erklärte den Kindern, welche Aufgaben 
von der Gemeindeverwaltung hier für 
alle Bürger, aber auch für die Besucher 
und Gäste der Großgemeinde Haringsee, 
angeboten und übernommen werden.

Beim Abschied wünscht Bgm. Roman 
Sigmund allen Kindern für deren weitere 
schulische Laufbahn das Allerbeste.

Auch heuer nahmen wieder freiwilli-
ge Volksschüler an dem Nestlé Austria 
Schullauf teil.

So machten sich VL Nina Gangl und VL 
Christina Mayer am 6. April – nachdem 
sie fleißig mit den Kindern trainierten – 
auf den Weg nach Wien. Die 1. und 2. 
Klassen liefen eine Distanz von 600 m, 
die 3. und 4. Klassen hatten 1.200 m zu 
bewältigen. Unter den ersten zwanzig 
Plätzen landeten:

Florian Hlavac-Jäger – 5. Platz  
im Bewerb 4. Klasse männlich 
Hanna Skladany – 16. Platz  
im Bewerb 3. Klasse weiblich 
Marco Löffler – 15. Platz  
im Bewerb 2. Klasse männlich

Vielen Dank an die Lehrer für ihr Enga-
gement und die Förderung der Kinder, 
an die Eltern für die Begleitung und ein 
Danke auch an den Elternverein und an 
die Gemeinde, die die Fahrt mit dem 
Bus ermöglichten. 

Kinder der 4. Klasse Volksschule Haringsee besuchen unseren Bürgermeister

Wir gratulieren allen Teilnehmern zu ihren persönlichen Erfolgen!
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IN DEN KINDERGÄRTEN FUCHSENBIGL 

VON UNSEREN JÜNGSTEN

Besuch bei der Freiwilligen Feuerwehr Haringsee. Ein dickes Danke an Kommandant Dietmar und Michael Prager!

Abschlussausflug ins Museumsdorf Niedersulz – Führung über den Bauernhof

PROJEKT APPOLONIA – Tag der Zahngesundheit mit 
Zahngesundheitserzieherin Helena Welzig und Dr. Blufstein

Der Kindergarten Fuchsenbigl  
bedankt sich für die Spende beim  
Pensionistenverein Leopoldsdorf.
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INTERKULTURELLER ELTERNABEND 
IM KINDERGARTEN PLITSCH-PLATSCH
„Die Welt zu Besuch im Kindergarten“ 
war das Thema des Elternabends im Kin-
dergarten Plitsch-Platsch. 

Nach einem pädagogischen Vortrag der 
Kindergartenleitung, Frau Ilse Thullner, 
zum Thema interkulturelle Erziehung 
und Zusammenarbeit, stellten die inter-
kulturellen Mitarbeiterinnen gemeinsam 
mit den Eltern ihre Heimatländer vor und 
erzählten über Kindheitserinnerungen. 
Das multikulturelle Buffet lud zum Ver-
kosten und Plaudern ein. Auch Bürger-
meister Roman Sigmund war begeistert 
von den Vorbereitungen und dem ange-
nehmen, informativen Abend.

VON UNSEREN JÜNGSTEN

Bild: Bgm. Roman Sigmund, Kindergartenleiterin Ilse Thullner – im Kreise der Eltern 
und der interkulturellen Mitarbeiter

Projekt Pflanzen in Kooperation mit Pepi Hopf

Die Kinder im verpflichtenden Kinder-
gartenjahr aus Haringsee besuchten ge-
meinsam mit der Pädagogin Ilse Thullner 
und den Volksschulkindern die Theater-
aufführung „Die Eiskönigin“ in Bruck.

UND HARINGSEE IST IMMER WAS LOS … 



14 2 // 2016

PATENSCHAFT FÜR CHARLIE

Strömender Regen am 24. Mai in Ha-
ringsee, dem Tag, an dem wir einen pro-
minenten Gast in der Greifvogel- und 
Eulenstation erwarten. 

Lilian Klebow, bekannt u.a. aus der 
Fersehserie „Soko Donau“ wollte die 
Patenschaft für einen unserer 8 jungen 
Bartgeier übernehmen, die heuer hier 
aufgezogen werden konnten. Wie würde 
sie auf die unerwartete, wetterbedingte 
Herausforderung reagieren, vielleicht so-
gar in letztere Minute absagen, wie ein 
Team des Fernsehens?

Weit gefehlt. Lilian Klebow und ihre 
2jährige Tochter Charlie erwiesen sich 
als bestens adjustiert, wetterfest, sehr 
naturverbunden und verbreiteten sofort 
eine überaus herzliche, natürliche und 
fröhliche Stimmung. Die kleine Charlie 
erkundete sehr selbstbewusst die Tier-
welt in unserer Station und stapfte ziel-

strebig von Gehege zu Gehege. Charlie 
wurde auch als Name für die junge Gei-
erdame ausgewählt.

„Charlie“, der Bartgeier, schlüpfte am 
23. März im Tierpark Berlin, als Zweit-
geborenes. Da kleine Bartgeier unterei-
nander unverträglich sind, musste der 
frisch geschlüpfte Winzling sofort nach 
Haringsee zur Ammenaufzucht über-
stellt werden. Die AUA erklärte sich 
ausnahmsweise bereit „Charlie“ im 
Handgepäck mitreisen zu lassen und un-
ser Mitarbeiter Karl Hofbauer holte sie 
vom Zoo in Berlin ab. Crew und Piloten 
waren von ihrem ungewöhnlichen Gast 
sehr begeistert. Die Adoption durch ein 
sehr erfahrenes Bartgeierpaar klappte 
ohne Problem und inzwischen ist „Char-
lie“ zu einem prächtigen Junggeier he-
rangewachsen und wurde am 24. Juni 
im NP Hohe Tauern freigelassen. Unser 
Herr Bürgermeister Roman Sigmund 

und der Präsident der Tierschutzstiftung 
VIER PFOTEN, Heli Dungler, fanden 
sehr freundliche und anerkennende Wor-
te zur Funktion unserer Station, wofür 
wir herzlich danken, und wünschten 
„Charlie“ ein langes Leben in Freiheit. 
Lilian Klebow beeindruckte uns sehr 
durch ihr ehrliches Engagement für eine 
lebenswerte Umwelt, ihren Weitblick 
und ihren Einsatz für alle Lebewesen. 
Wir haben uns sehr darüber gefreut!

Haringsee beherbergt rund 30 Bartgeier 
der wichtigsten Gründerlinien des inter-
nationalen Zuchtprogramms mit Betei-
ligung von 35 vorwiegend europäischen 
Zoos für diese gefährdete Vogelart. Seit 
1976 leben hier Bartgeier und über 200 
Junggeier konnten erfolgreich aufgezo-
gen werden.

Text: Dr. Hans Frey, EGS
Bilder: © VIER PFOTEN

VEREINSG’SCHICHTEN

Schauspielerin Lilian Klebow übernimmt Patenschaft 
für einen jungen Bartgeier aus Haringsee
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       erlaubt sich, zum Lustspiel 
       „So ein Mann!“ 
            einzuladen: 
        9. September 19.30 Uhr 
      10. September 19.00 Uhr 
      11. September 17.00 Uhr 
 
       7. Oktober 19.30 Uhr 
       8. Oktober 19.00 Uhr 
     11. Oktober 17.00 Uhr 
    Jeweils im GH Leberbauer Fuchsenbigl 
 
KARTENPREIS: 12.-€  / freie Platzwahl 

Kartenverkauf ab sofort bzw. 
Karten – Vorverkauf am: 
19. 8.2016 ab 19.00 Uhr im GH Leberbauer  

BESTELLUNGEN und Info: : 
0699 1050 0088  Ch. Frey 

KINDER- & JUGENDFISCHEN
… am Samstag, den 23. Juli von 8:00 bis 11:00 Uhr für die Jugend  

unserer Großgemeinde! Auf Wunsch stehen erfahrene Berater zur Verfügung,  
auch mit Angeln kann ausgeholfen werden. Es winken schöne Preise! 

Informationen beim Obmann des Fischereivereins  
Werner Jelemensky (Tel: 0664 73 85 36 39) 

Postwurf folgt im Juli, Voranmeldung erbeten (aber nicht erforderlich)

VEREINSG’SCHICHTEN
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TRAININGSLAGER OBERTRAUN

HERBERT „KIMI“ MACHER GEDENKSPIEL

Vom 5. bis 8. Mai 2016 veranstaltete der 
Sportverein Haringsee für seine beiden 
U11 Jugendmannschaften ein Trainings-
lager im Bundessport und Freizeitzent-
rum Obertraun.

23 Kinder, 8 Betreuer und 2 Maskott-
chen, 25 Fußbälle und jede Menge Sport-
taschen verteilten sich auf 6 Autos und 
den Schulbus. Neben intensiven Trai-
ningseinheiten gab es zur Abwechslung 
auch einige Ausflüge in die nähere Um-
gebung. So wurden unter anderem das 
Salzbergwerk in Hallstatt und die Rie-
seneishöhlen am Dachstein erkundet.

Am Sonntag nach der Heimreise gab 
es dann zum Abschluss das Meister-
schaftsspiel unserer Jugendmannschaf-
ten gegeneinander. Müde, erschöpft, aber 
glücklich über das Erlebte, ging ein tolles 

Trainingslager zu Ende.

Der SV GG Haringsee bedankt sich bei 
den Sponsoren, der Raiffeisenbank Orth/
Donau Zweigstelle Haringsee, Teamsport 
Zens, der Gemeinde Haringsee und dem 

Kulturverein, die wesentlich zum Gelin-
gen des Trainingslagers beigetragen ha-
ben. Ein großer Dank natürlich auch an 
alle Betreuer/innen für Ihr persönliches 
Engagement und die Verantwortung, die 
sie für die Kinder übernommen haben.

Am 5. Juni gedachte der SV GG Ha-
ringsee im Zuge eines Legendenspieles 
einem langjährigen Spieler und Funkti-
onär des Vereines. 

Herbert „Kimi“ Macher war das Herz 
und die Seele des Vereines. Er ist leider 
viel zu früh von uns gegangen.

Das Gedenkspiel zwischen den Haring-
see Old Stars und einer Marchfelder Ol-
die Auswahl, endete 2:1 für die Legen-
den aus Haringsee. Bei der Siegerehrung 
wurde den Siegern ein Gedenkteller mit 
dem Portrait von Kimi überreicht. Dieser 
Teller bekommt einen Ehrenplatz unter 

den Pokalen des Sportvereines. Der SV 
freute sich besonders über das Kommen 

von Frau Leopoldine Macher, Sohn Ro-
land und Enkel Alexander.

Ausflug der U11 Mannschaften des Sportvereines GG Haringsee

VEREINSG’SCHICHTEN
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BEGI-LADEN   BEGI- DEKOR  
 

Hallo! Wir sind Familie Beganovic!  

Seit Dezember 2015 haben wir einen Laden geöffnet! 
Wir haben selbstgemachte Sachen wie: Marmeladen, 

eingelegte Salate, Sirupe, Ajvar und Tomatensoße. Seit 
kurzem haben wir auch Obst und Gemüse, wie z.B.: 
Wassermelonen, Zuckermelonen, Äpfel, Marillen, 

Pfirsiche, Kartoffel, Karotten, u.v.m.  

Wir haben auch noch für sie unsere Betonfiguren: 
Engel, Brunnen, Vasen, Balustraden u.v.m. 

Auf Ihr Kommen freuen wir uns sehr! 

Pframa Straße 1, 2286 Haringsee 

Tel: 0650/ 6200242  

Öffnungszeiten:  

MO-FR: 7:00-18:30 

SA: 7:30-16:00 
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NEUES VOM  
KULTURVEREIN

VEREINSG’SCHICHTEN

20. MÄRZ 2016 
LITERATURMELANGE  
IM GH LEBERBAUER

Bei der ersten Literaturmelange im Gast-
haus Leberbauer wurde den 48 Besu-
chern, wie schon der Name sagt, bei Kaf-
fee und Kuchen, eine bunte Mischung 
von Literarischem aus der Großgemein-
de geboten:

Johann Steininger: „Die Strudlwascher“ 
und Geschichteln von Christine Frey; 
Hanni Ulm: „Ein Gang durchs Dorf“ von 
Irene Östreicher; Christine Frey: „Flucht“ 
aus dem Tagebuch von Emma Frey; 
Egon Frey: „Kriegsgefangenschaft“ aus 
dem Tagebuch von Egon Frey; Dr. An-
drea Eraghi & Monika Schöner: „Die 
Hexe von Hargensee“ nach Anton Sei-
bold; Mathias Wald: „Groß-Enzersdorf 
und seine Dörfer“ (Pepi Hopf); Roman 
Sigmund: „Tierisches“ und „Die Fett-
augen in der Suppe“ von Fritz Heller; 
Alfons Weiss: „Ausgerechnet das March-
feld“ von Florian Hartl, „Begräbnis“ und 
„Beim Wirt’n“ von Herbert Eigner.

Zusammengestellt wurde die schmack-
hafte Melange von Christine Frey, die 
auch durch das Programm führte. 

Die vielen Interessierten, die gekommen 
waren, diskutierten noch lange die ver-
schiedenen Beiträge („Zutaten“) der Me-
lange. In einem waren sich alle sicher: 
das war sicher nicht das letzte Mal – es 
gibt noch viele Schätze in unserer Groß-
gemeinde zu heben. 

16. APRIL 2016  
„COOL-DUA“ – TAG  
DER OFFENEN TÜRE 

Kultur zeigt sich in den unterschiedlichs-
ten Formen Klassik bis in die Neuzeit 
und die Erscheinungsformen verändern 
sich laufend weiter. In unserer Großge-
meinde gibt es viele Kulturschaffende, 
die oft voneinander nichts wissen.

Am Tag der offenen Türe haben wir erst-
mals eine Gelegenheit für Interessierte 
geschaffen, sich kennenzulernen und 
auszutauschen – über alle Kulturformen 

hinweg. Im Laufe des Nachmittags ha-
ben sich fast 60 Besucher im Gasthaus 
Leberbauer informiert, viele davon ha-
ben auch am Kultur-Quiz teilgenommen. 
Wir haben die Gelegenheit genutzt, unser 
Netzwerk zu erweitern. 

So erhalten wir Schritt für Schritt eine 
Übersicht WER macht WAS und WER 
ist daran INTERESSIERT. Es war 
schön zu sehen, dass an diesem Tag 
alle zueinander gefunden haben, unab-
hängig vom Alter, von der Technik oder 
der Erfahrung. 

22. MAI 2016  
DORFSPAZIERGANG  
IN HARINGSEE

Im Feuerwehrhaus in Haringsee, wo die 
Feuerwehr die 63 Interessierten mit Ge-
tränken und Kuchen versorgte, erzählte 
der ehemalige Bürgermeister Josef Breu-
er Wissenswertes über die Geschichte 
von Haringsee. Danach führte uns der 
Weg über die Kirchengasse, die Bahn-
straße zur Hubertuskapelle. Bei fast 

Literaturmelange: Christine Frey liest „Flucht“ aus dem Tagebuch von Emma Frey „Cool-Dua“: 3D-Spiele am Handy
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jedem Haus wusste Josef Breuer Wis-
senswertes, Interessantes oder Unterhalt-
sames zu berichten. 

Ergänzt durch persönliche Erinnerungen 
und Anektoten wurde der Spaziergang zu 
einem köstlichen Erlebnis. Im Gasthaus 
Langer konnten sich die Teilnehmer la-
ben und persönliche Erfahrungen aus-
tauschen. Hinweis: Für eine umfassende 
Sammlung werden alte Fotografien aus 
Haringsee gesucht (zum Kopieren). Kon-
takt: Hans Östreicher 

WEITERE TERMINE

HariStrauFu 9: am 23. Juni 2016 fand 
die erste Besprechung statt, dabei haben 
wir die Grobplanung abgeschlossen. 
Wer an einer Mitgestaltung interessiert 
ist, meldet sich bitte bei Alfons Weiss 
(0676 679 8131), die detaillierte Pro-
grammplanung soll im September fina-
lisiert werden.

2. Dorfspaziergang in Haringsee: 21. 
August 2016 (Termin bitte vormerken).

VEREINSG’SCHICHTEN

TANZKURS FÜR JUGENDLICHE
WENN SICH GENÜGEND INTERESSENTEN (UNTER 18)  
MELDEN, VERANSTALTET DER KULTURVEREIN EINEN  

(GEFÖRDERTEN) TANZKURS FÜR JUGENDLICHE. 

Inhalt und Termine werden mit den Teilnehmern vereinbart!  
Meldungen bitte bis spätestens 15. Juli 2016 an Alfons Weiss  

Tel.: 0676 679 8131 E-Mail: alfons.weiss@aon.at

„Cool-Dua“: Komponieren am PC, im Hintergrund Emailschmuck aus Haringsee Dorfrundgang: Josef Breuer erzählt …

Dorfrundgang: Die Teilnehmer lauschen 
spannenden Erzählungen aus Haringsee
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BRANDAKTUELL VON DER FEUERWEHR

AUS DER ÜBUNG WURDE ERNST

„Lokales Unwetter! Teile von Haringsee 
stehen unter Wasser!“ lautete das ur-
sprüngliche Übungsszenario. Die ersta-
larmierte örtliche Feuerwehr alarmierte 
nach der Lageerkundung den Unterab-
schnitt Leopoldsdorf mit den Feuerweh-
ren Fuchsenbigl, Straudorf, Breitstetten 
und Leopoldsdorf. 

Im nächsten Schritt wurde auch der 2. 
Zug des Katastrophenhilfsdienstes des 
Bezirkes Gänserndorf angefordert. Die-
ses große Feuerwehraufgebot war in das 
Übungsszenario eingebunden und wie in 
solchen Großschadensereignissen vorge-
sehen wurde die örtliche Einsatzleitung 
der Feuerwehr durch die zivile Einsatz-
leitung der Gemeinde unterstützt. 

Derartige Szenarien sind zwar aus den 
Fernsehberichten bei Katastrophenein-
sätzen bekannt, in Form einer Großübung 
wurde es jedoch in unserem Bezirk noch 
nie durchgeführt. Daher waren auch er-
fahrene Übungsbeobachter anwesend: an 
der Spitze unser BH Dr. Martin Steinhau-

ser und Bezirksfeuerwehrkommandant 
Stv. Robert Jobst. 

Dem Szenario nach kam es kurz nach 
Übungsbeginn zu einer Lagebesprechung 
zwischen dem Einsatzleiter der Feuer-
wehr OBI KTD Dietmar Prager und dem 
Einsatzleiter der Gemeinde Bgm. Roman 
Sigmund und genau zu diesem Zeitpunkt 
stellte eine zur Übung anfahrende Feuer-
wehr einen realen Hausbrand in Haring-
see fest. Nach dem sofortigen Abbruch 
der Übung wurden alle anwesenden Feu-
erwehreinheiten zum realen Einsatzort 
umgeleitet. So konnte in kürzester Zeit 
der Objektschutz der benachbarten Ge-

bäude sichergestellt und mit der Brand-
bekämpfung begonnen werden.Zusätz-
lich kam dann noch die Meldung, dass 
im Kreisverkehr Öl ausgetreten und die 
Fahrbahn stark verschmutz wurde. Auch 
dieser Schaden wurde umgehend beho-
ben. 

Die Nachbesprechung fand im Feuer-
wehrhaus in Haringsee statt wo die FF 
Fuchsenbigl die Verpflegung aller Mann-
schaften sicherstellte. 

Fotos: Josef Engel

117 Feuerwehrleute von 15 Feuerwehren bei Hausbrand in Haringsee

FF Haringsee beim Ausbringen der Ölsperre. BI KDT Dietmar Prager, BI KDT Stv. An-
dreas Hlavac und Bgm. Roman Sigmund 
bei der Lagebesprechung 

VERHALTEN IM BRANDFALL
BRENNENDES GEBÄUDE VERLASSEN, SOFORT 

FEUERWEHR NOTRUF 122 ALARMIEREN, DENN JEDE 
SEKUNDE ZÄHLT UND BEWOHNER WARNEN!  

ACHTUNG: BRANDRAUCH IST LEBENSGEFÄHRLICH

Scheuen Sie Sich nicht, einen Notruf abzusetzen! 
Lieber einmal zu oft … die Feuerwehr ist immer für Sie da!
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FEUERWEHRJUGEND
WISSENSTEST IN  
UNTERSIEBENBRUNN

Neben Spiel und Spaß dient die Feuer-
wehrjugend der Vorbereitung auf den 
Aktiven Dienst in der Feuerwehr. Das 
erforderliche Wissen wird laufend aufge-
baut und erweitert. 

Beim jährlichen Wissenstest stellen die 
Jugendlichen ihr feuerwehrfachliches 
Wissen unter Beweis. Der Schwierig-
keitsgrad steigt mit jedem Antreten (vom 
Erkennen von Geräten bis zum detaillier-
ten Fachwissen über die Wirkungswei-
se). Durch die gute und fundierte Ausbil-
dung war unsere Feuerwehrjugend sehr 
erfolgreich!

Wissenstestspiel (unter 12) – Bronze:
Patrik Mölzer FF Haringsee
Fiona Stoklas FF Haringsee
Wissenstest (über 12) – Bronze:
Tim Auringer FF Fuchsenbigl
Matthias Reichl FF Straudorf
Janin Skladany FF Fuchsenbigl
Raphael Stoklas FF Haringsee
Wissenstest (über 12) – Silber:
Lena Hlavac-Jäger FF Haringsee
Florian Nadler FF Haringseey
Wissenstest (über 12) – Gold:
Andreas Bauer FF Fuchsenbigl
Stefanie Gazso FF Fuchsenbigl

FJLA-GOLD

Wenn ein/e Jugendliche/r alle Ausbil-
dungsstufen (Wissenstest Gold, 3. Er-
probungen, Fachausbildung Melder und 
Technische Hilfeleistung, Bewerbsab-
zeichen Silber) und einen 16-stündigen 
Erste Hilfe Kurs absolviert hat, kann er/
sie als Krönung zur Prüfung zum Feuer-

wehrjugendleistungsabzeichen in Gold 
in der Landesfeuerwehrschule in Tulln 
antreten. Bei neun Stationen wurde the-
oretisches und praktisches Feuerwehr-
wissen zu den Themen Löscheinsatz, 
technische Hilfeleistung und Erste Hilfe, 
sowie Fragen über den gesamten Feuer-
wehrbereich von Bewertern des Landes-
feuerwehrverbandes geprüft. 

Nach fünf Stunden Prüfung stand fest: 
die vier Kandidaten des Bezirkes Gänse-
rndorf haben mit Bravour bestanden. Ei-
ner davon ist Andreas Bauer aus unserer 
Großgemeinde, herzliche Gratulation!

BEZIRKSBEWERB IN  
MARKGRAFNEUSIEDL

Die Saison der Feuerwehrjugend-Leis-
tungsbewerbe wurde am 28. Mai mit 

dem Bezirksbewerb in Markgrafneusiedl 
eröffnet. 14 Bewerbsgruppen aus dem 
Bezirk Gänserndorf sowie zahlreiche 
Gästegruppen aus benachbarten Bezir-
ken traten gegeneinander an, um ihr Kön-
nen unter Beweis zu stellen. Im Bronze-
bewerb lief es leider nicht nach Wunsch, 
hier belegten wir nur den 10. Rang. Dafür 
belegte unsere Gruppe im Silberbewerb, 
unterstützt durch Jugendliche der Feuer-
wehren Loimersdorf und Mühlleiten, den 
großartigen 2. Platz. 

Auch beim Einzelbewerb für unter 
12-jährige waren alle unsere Teilnehmer 
erfolgreich. In Summe war das für uns 
ein sehr guter Bewerb, bei dem alle viel 
lernen konnten. Das große Ziel für heuer 
ist der Erwerb der Bewerbs- und Leis-
tungsabzeichen am Landestreffen vom 7. 
bis 10. Juli in Amstetten.
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Die FF-Straudorf ist mit zwei Gruppen 
beim 5. Kuppelcup in Eckartsau ange-
treten und konnte als einzige Feuerwehr 
beide Gruppen in das Finale der besten 8 
bringen. Dabei wurde der 3. Platz und der 
8. Platz errungen.

Text: Albert Klimpfinger

Am Pfingstwochenende fand zum 35. Mal 
das traditionelle Pfingstfest der Freiwil-
ligen Feuerwehr Straudorf statt. 

Da an diesem Wochenende aber auch die 
Eismänner auf dem Kalender standen, 
zeigte sich beim Aufbau das Wetter nicht 
gerade von einer festlichen Seite. Aber 
pünktlich mit Samstag stellte sich das 
Festwetter ein. 

Daher konnte die Wehr, unter Kom-
mandant Christian Macher, am Sams-
tag zum Tanzabend mit der Band For-
tissimo zahlreiche Gäste begrüßen, die 
bis in die frühen Morgenstunden das 
Tanzbein schwangen. 

Am Sonntag untermalte das Fest in übli-
cher Weise der Musikverein der Großge-
meinde Haringsee. 

Besonders spannend war auch eine Kon-
trolle der Lebensmittelaufsicht Sams-
tag nachmittags. Diese konnte aber zur 
Zufriedenheit aller ohne die geringste 
Beanstandung über die Bühne gebracht 
werden. Dazu Kommandantstellvertre-
ter Manfred Pfeifer: „Wir haben unsere 
Hausaufgaben gemacht!“

Text und Bild: FF Straudorf

KUPPELCUP
ECKARTSAU

PFINGSTFEST IN STRAUDORF

FF Straudorf konnte den 
3. und 8. Platz erringen!
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Beim Abschnittsfeuerwehrtag des Feuer-
wehrabschnittes Groß-Enzersdorf am 29. 
Mai 2016 in Markgrafneusiedl erhielten 
einige Mitglieder unserer Freiwilligen 
Feuerwehren folgende Auszeichnungen:

FF FUCHSENBIGL

Franz Fürnsinn, EHBM 
Ehrenzeichen des Niederösterreichi-
schen Landesfeuerwehrverbandes für 
70 Jahre verdienstvolle Tätigkeit im 
Feuerwehrwesen

Stephan Weiss, BM 
Verdienstzeichen des NÖ Landesfeuer-
wehrverbandes, 3. Klasse in Bronze

Alfred Jank, EBI 
Verdienstzeichen des NÖ Landesfeuer-
wehrverbandes, 2. Klasse in Silber

FF HARINGSEE

Josef Uher, HLM 
Ehrenzeichen des NÖ Landesfeuerwehr-
verbandes für 70 Jahre verdienstvolle 
Tätigkeit im Feuerwehrwesen

Dipl. Ing. Christian Krall, FT 
Ausbilderverdienstabzeichen in Silber

Franz Hlavac, EHBI 
Verdienstmedaille des NÖ Landesfeu-
erwehrverbandes, 2. Klasse in Silber 
Ernennungsdekret zum Ehrenhaupt-
brandinspektor

FF STRAUDORF

Christian Hollauf, V 
Verdienstzeichen des NÖ Landesfeuer-
wehrverbandes, 2. Klasse in Silber

EHRUNGEN DER 
FF-MITGLIEDER

MAIBAUM  
AUFSTELLEN

Wir gratulieren herzlich!

Eine Sensation in Straudorf, im Mar-
chfeld oder überhaupt in NÖ. 

Dieser Drillings-Maibaum wurde von 
Straudorfer Burschen und von noch 
junggebliebenen Burschen aufge-
stellt und bewacht. Einige Autofahrer 
konnten beobachtet werden, doch die-
se wollten nur den einzigartigen Mai-
baum fotografieren. Bewacht wurde 
er bis in die frühen Morgenstunden.

Text: Albert Klimpfinger
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FÜR UNSERE JÜNGSTEN

Für unsere Jüngsten ein Bild zum Ausmalen für die heißen Sommertage. Wenn Du dieses Bild ausmalst und am 
Gemeindeamt abgibst, gibt es als Dankeschön eine kleine Überraschung von deinem Bürgermeister. Viel Spaß!
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DIES & DAS

ABFALL-ABC:  
BIOABFÄLLE

RESTMÜLL 
ODER ALT-
STOFFSAMMEL-
ZENTRUM?

Bioabfälle gehören entweder in die Bio-
tonne oder auf den Komposthaufen. Bei 
den zahlreichen Arbeiten im Garten fal-
len natürlich jede Menge an Gartenab-
fällen an. Aber wohin damit?

GRAS- & STRAUCH- 
SCHNITT TRENNEN

Um eine optimale Verwertung zu gewähr-
leisten, ist eine genaue Trennung von 
Gras- und Strauchschnitt Voraussetzung. 
Holziger Strauch- und Baumschnitt, aber 
auch krautiger Gras- und Grünschnitt 
wird im Altstoffsammelzentrum der Ge-
meinde übernommen. Gartenabfälle wie 
Laub und Grasschnitt können aber – wie 
auch Küchenabfälle - im eigenen Garten 
kompostiert oder in der Biotonne ent-
sorgt werden. 

WAS SIND BIOABFÄLLE?

Bioabfälle sind alle organischen Abfäl-
le tierischer und pflanzlicher Herkunft. 
Durch die Kompostierung – sei es nun im 
eigenen Garten oder in der Kompostier-
anlage – wird aus dem Bioabfall wieder 
ein wertvoller Rohstoff.

ZU DEN BIOABFÄLLEN  
ZÄHLEN

• Obst- und Gemüseabfälle
• Gartenabfälle
• Speisereste und verdorbene  

Lebensmittel ohne Verpackung
• Schalen von Bananen  

und Zitrusfrüchten
• Kaffee- und Teesud inklusive  

Filter und Papierbeutel
• Eierschalen, Federn, Haare
• Verschmutzte Küchenrollen
• Schnittblumen, Topfpflanzen  

(ohne Topf)
• Holzasche
• Kompostierbare Katzenstreu
• Kleintiermist von Pflanzenfressern

AUF KEINEN FALL ZUM  
BIOMÜLL GEHÖREN

• Plastiksackerl (Restmüll)
• Hygieneartikel, Windeln (Restmüll)
• Staubsaugerbeutel,  

Kehricht (Restmüll)
• Nicht kompostierbare  

Katzenstreu (Restmüll)
• Asche von Stein-, Braun-,  

Grillkohle und Koks (Restmüll)
• Speiseöl und Speisefett (NÖLI)
• Verpackungen aus Verbund-/Kunst-

stoff (Restmüll bzw. Gelber Sack)
• Leder, Gummi (Restmüll)
• Flüssigkeiten, z. B. Suppenreste  

(abseihen, in den Abfluss gießen)

BIOABFÄLLE DÜRFEN ABER 
AUF KEINEN FALL IN DER 
RESTMÜLLTONNE LANDEN!

Weitere Informationen können beim Ab-
fall-Trenn-ABC des G.V.U. Bezirk Gän-
serndorf unter www.umweltverbaende.
at/gaenserndorf eingeholt werden.

Eine Information des GVU (Gemeindeverband 
für Aufgaben des Umweltschutzes)

Bei den folgenden Abfallfraktionen 
herrscht oft Verunsicherung, ob diese 
in der Restmülltonne entsorgt werden 
können oder am Abfallsammelzent-
rum abgegeben werden müssen.

INJEKTIONSNADELN  
(KANÜLEN)

Müssen im durchstichfesten Gebinde 
(z. B. Marmeladeglas) in der Rest-
mülltonne entsorgt werden. Diese 
werden am Altstoffsammelzentrum 
nicht übernommen!

TONER, DRUCKERPATRO-
NEN UND DERGLEICHEN

Auch hier erfolgt die Entsorgung über 
die Restmülltonne. Auch diese wer-
den am Altstoffsammelzentrum nicht 
übernommen!
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THERAPIEZENTRUM GG HARINGSEE
DIENSTPLAN THERAPIEZENTRUM & ORDINATION LASSEE
Vertragsarzt der Großgemeinde Haringsee: Dr. Frank Werny

Tag Arzt Ordination Lassee Therapiezentrum

Montag Dr. Frank Werny 08:00–12:00 Uhr
15:00–18:00 Uhr

—
—

Dienstag Dr. Alaa Al-Shakarchi — 08:00–11:00 Uhr

Mittwoch
Dr. Frank Werny 08:00–11:00 Uhr —
Dr. Alaa Al-Shakarchi — 13:00–15:00 Uhr

Donnerstag Dr. Frank Werny 08:00–11:00 Uhr
15:00–18:00 Uhr

—
—

Freitag
Dr. Frank Werny 08:00–11:00 Uhr — 
Dr. Alaa Al-Shakarchi — 13:00–15:00 Uhr

ANGEBOT ÄRZTE & THERAPEUTEN

Arzt / Therapeut Angebotene Behandlungen / Therapien Kontakt / Information

Dr. Frank Werny
Allgemeinmedizin, Akupunktur, Diagnostik 
und Therapie nach F.X. Mayr Therapie +43 (2214) 82 000 (Haringsee)

+43 (2213) 34 588 (Lassee)
Dr. Alaa Al-Shakarchi Allgemeinmedizin

Ordination Haringsee EKG +43 (2214) 82 000

Ordination Lassee
Elektrotherapie, Ultraschall, EKG,  
Lungenfunktionstest, Colon-Hydro-Therapie

+43 (2213) 34 588

Walter Kula
klassische Heilmassage, Fußreflexzonen- und 
Bindegewebsmassage, Lymphdrainage

+43 (676) 49 04 221 
(ab 15.00 Uhr)

Sonja Ziegler-Dürrheim Shiatsu +43 (676) 41 66 645

Claudia Neubauer Akademische Kinesiologie, Schule ohne Stress +43 (676) 69 09 205
Dr. Berndt Schreiner
Wahlarzt (keine Kassen)

Allgemeinmedizin, Anästhesie und Intensivmedizin, 
Akupunktur, Taping, Führerscheinuntersuchungen

+43 (664) 42 25 324
Russbachweg 15, 2286 Fuchsenbigl

ERREICHBARKEIT
THERAPIEZENTRUM 

Am Bahnhof 1
A-2286 Haringsee
Tel.:  +43 (2214) 82 000
Fax:  +43 (2214) 82 000-18
Die Telefonanlage ist mit der 
Ordination in Lassee gekoppelt!

Dienstag  08.00 bis 11.00 Uhr
Mittwoch  13.00 bis 15.00 Uhr
Freitag  13.00 bis 15.00 Uhr

WICHTIGE
NOTRUFNUMMERN

Bitte immer ohne Vorwahl wählen  
und folgende Informationen angeben:  
1) Wo ist der Notfallort? 2) Was ist  
geschehen? 3) Wie viele Menschen  
sind betroffen? 4) Wer ruft an? 

Feuerwehr 122
Polizei 133
Rettung 144

Internat. Notruf 112
Ärzte Notdienst 141
Gasnotruf 128
Tiernotruf +43 (1) 53 116

Vergiftungszentrale +43 (1) 40 64 343
Frauennotruf +43 (1) 71 719
Männerberatung +43 (1) 60 32 828
Kindernotruf +43 (2622) 66 661

NOTRUFNUMMERN
IM ÜBERBLICK

Es ist ratsam, eine Liste der wichtigsten Notrufnummern griffbereit 
oder im Mobiltelefon eingespeichert zu haben. Hier finden Sie sämtliche Notruf-
nummern und wichtige Hotlines. Telefonnummern, wenn nicht anders angegeben, 
bitte ohne Vorwahl wählen!

Ohne Vorwahl!
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BEREITSCHAFTSDIENST FÜR DEN TAG
Samstag, Sonn- und Feiertage von 7.00 bis 19.00 Uhr

Datum Diensthabender Arzt Telefonnummer Ortschaft

Sa,  02. 07. 2016 Dr. Marta-Eugenia BUTEA-BOCU 02284/2900 OBERWEIDEN

So,  03. 07. 2016 Dr. Frank WERNY 02213/34588 LASSEE

Sa,  09. 07. 2016 Dr. Parvaneh BEHBOOD 02285/27081 MARCHEGG

So,  10. 07. 2016 Dr. Parvaneh BEHBOOD 02285/27081 MARCHEGG

Sa,  16. 07. 2016 MR Dr. Gustav KAMENSKI 02283/2226 ANGERN

So,  17. 07. 2016 MR Dr. Gustav KAMENSKI 02283/2226 ANGERN

Sa,  23. 07. 2016 Dr. Ilse Zach 02286/27333 UNTERSIEBENBRUNN

So,  24. 07. 2016 Dr. Ilse Zach 02286/27333 UNTERSIEBENBRUNN

Sa,  30. 07. 2016 Dr. Marta-Eugenia BUTEA-BOCU 02284/2900 OBERWEIDEN

So,  31. 07. 2016 Dr. Marta-Eugenia BUTEA-BOCU 02284/2900 OBERWEIDEN

Sa,  06. 08. 2016 Dr. Frank WERNY 02213/34588 LASSEE

So,  07. 08. 2016 Dr. Parvaneh BEHBOOD 02285/27081 MARCHEGG

Sa,  13. 08. 2016 Dr. Parvaneh BEHBOOD 02285/27081 MARCHEGG

So,  14. 08. 2016 Dr. Arnold FRAGNER 02214/2291 ENGELHARTSTETTEN

Mo,  15. 08. 2016 Dr. Arnold FRAGNER 02214/2291 ENGELHARTSTETTEN

Sa,  20. 08. 2016 Dr. Ilse Zach 02286/27333 UNTERSIEBENBRUNN

So,  21. 08. 2016 Dr. Ilse Zach 02286/27333 UNTERSIEBENBRUNN

Sa,  27. 08. 2016 MR Dr. Gustav KAMENSKI 02283/2226 ANGERN

So,  28. 08. 2016 MR Dr. Gustav KAMENSKI 02283/2226 ANGERN

Sa,  03. 09. 2016 Dr. Frank WERNY 02213/34588 LASSEE

So,  04. 09. 2016 Dr. Frank WERNY 02213/34588 LASSEE

Sa,  10. 09. 2016 Dr. Ilse Zach 02286/27333 UNTERSIEBENBRUNN

So,  11. 09. 2016 Dr. Arnold FRAGNER 02214/2291 ENGELHARTSTETTEN

Sa,  17. 09. 2016 Dr. Marta-Eugenia BUTEA-BOCU 02284/2900 OBERWEIDEN

So,  18. 09. 2016 Dr. Marta-Eugenia BUTEA-BOCU 02284/2900 OBERWEIDEN

Sa,  24. 09. 2016 Dr. Arnold FRAGNER 02214/2291 ENGELHARTSTETTEN

So,  25. 09. 2016 Dr. Parvaneh BEHBOOD 02285/27081 MARCHEGG

BEREITSCHAFTSDIENST FÜR DIE NACHT – NUR AN WOCHENENDEN & FEIERTAGEN
Gültig für jedes Wochenende und alle Feiertage. Jeweils von 19:00 Uhr bis 7:00 Uhr kann man 
unter folgender Telefonnummer den aktuellen Nachtdienst erfahren: 0664 / 226 84 66 oder Notruf 141

NUR IN DRINGENDEN FÄLLEN: AKUTE ERKRA NKUNG, UNFALL, …

ÄRZTLICHER WOCHENENDDIENST
Gilt für das 3. Quartal 2016 für die Großgemeinde Haringsee & Umgebung.
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DIE STRUDELWASCHER

Auf harmlose Weise sind die Straudorfer zu dem Namen 
„Strudelwascher“ gekommen. Eine Straudorfer Bäuerin hat den 
Strudel für ihr Gesinde immer so trocken zubereitet, dass einmal 

ein Knecht beinahe vor lauter Husten erstickt wäre.

Einmal haben die Mägde und Knechte auf dem Feld gearbeitet, und die Bäuerin 
wollte ihnen für die Mittagsrast einen Strudel bringen. Der ist ihr aber auf die Erde 
gefallen. Sie hat ihn aufgehoben. Da er über und über bestaubt war und dies nicht 
mit Zucker, hat sie ihn einfach abgewaschen und völlig sauber aufs Feld gebracht. 

„Ui je“, haben die Feldleute gesagt, „die bringt uns wieder einen ihrer 
strohtrockenen Strudel.“ Wie waren sie aber erstaunt, dass der durch und durch 

saftig war und ohne mit dem Krug nachhelfen zu müssen, in den Magen rutschte.

Irgendwie war dann die Wahrheit doch an den Tag gekommen und hat sich im 
ganzen Dorf herumgesprochen. Da aber der besagte Strudel jedem geschmeckt 

hat, setzten nunmehr die Straudorferinnen ihren Ehrgeiz in einen Strudel, der sich 
gewaschen hat. Manche füllten ihn zudem noch mit Weintrauben und sparten 

beim Teig nicht mit Milch und Butter. Zucker gab es zu aller Zeit ja genug in dem 
kleinen schmucken Dorf abseits der Hauptstraße, wohin nur selten ein Fremder 
auf Besuch kommt, und wo behauptet wird, dass die Eisenbahn nur stehenbleibt, 

um die Zuckerrüben abzuholen. Der einzige Gastwirt im Ort hat zusperren 
müssen, weil zu einem waschechten Straudorfer Strudel die Gäste nichts mehr 

zum Trinken bestellt haben. Wer noch nie einen Straudorfer Strudel gegessen hat, 
der weiß nicht, wie köstlich der ist. Ein Straudorfer Strudel ist einfach sagenhaft!

aus „Marchfeldsagen“ aufbereitet und gedeutet von Friedrich Heller

Urtext nachzulesen bei: Hörler Hans: „Sagen, Schwänke und andere  
Volkserzählungen aus dem Bezirk Gänserndorf (1951)


